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30. Jahrgang Herbst 2025 Nr. 180 

Im August und September fand der eindrucksvolle Transport der 6 Rotorblätter mit jeweils 64m Länge sowie diverser weiterer 
großer Bauteile für die neuen Windkraftanlagen auf dem Rosskopf statt. Zunächst wurden die Bauteile nachts durch Freiburg und  
Ebnet zum Zwischenlager gegenüber der Annakapelle gebracht. Der Transport zur Baustelle erfolgte in jeweils zwei Etappen: Ers t 
abends ab 22:00 Uhr zur Jugendherberge und dann am nächsten Tag weiter zum Rosskopf.  
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Bild: Mattis Karbiener 
Die Singdrossel gehört zu unseren heimischen Vögeln – ihr abwechslungsreicher, in kurzen Motiven zwei- bis dreimal wiederholter 
Gesang ist ein unverkennbares Zeichen des Frühlings. In Ebnet ist sie vor allem in den Streuobstwiesen am Galgenberg zu hören . 

Ebnet bleibt bunt – gemeinsam Verantwortung zeigen_ 
von Gabi Dierdorf 
Am 8. März hat Ebnet gewählt. Auch in Baden-Württemberg 
zeigen die Ergebnisse: Politische Entwicklungen verlaufen nicht 
abstrakt, sie beginnen vor Ort. 
Die Diskussion über ein mögliches Verbotsverfahren gegen die 
Alternative für Deutschland ist keine parteipolitische Auseinan-
dersetzung, sondern eine verfassungsrechtliche Frage. Artikel 
21, Absatz 2 unseres Grundgesetzes sieht ein Parteiverbot als 
Instrument zum Schutz der freiheitlich-demokratischen Grund-
ordnung vor. Die Hürden dafür sind hoch, ganz bewusst. Unse-
re Demokratie ist wehrhaft und rechtsstaatlich gebunden. 

Ein Verbotsverfahren ist ein rechtsstaatlicher Prüfprozess, der 
Transparenz schafft und höchstrichterliche Klarheit bringt. Es 
ersetzt nicht die politische Auseinandersetzung, signalisiert 
aber, dass der Staat seine demokratischen Grundlagen ernst 
nimmt. Zeigt eine Partei eindeutig, dass sie Demokratie un-
tergräbt, ist ein Verfahren Ausdruck des Selbstschutzes der 
Demokratie, nicht ein Angriff auf sie. 
Gleichzeitig gilt: Politisches Zögern ist nicht folgenlos. Demo-
kratische Institutionen leben von Vertrauen, Stabilität und 
klarer Haltung. Ein Parteiverbot wirkt rechtlich unmittelbar. 
Seine tatsächliche Durchsetzung setzt jedoch funktionierende, 
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Klaus-Jürgen Richtsteiger (18.12.1941 - 5.1.2026) 

Nach schwerer Krankheit starb am 5. Januar Klaus Richt-
steiger im Alter von 84 Jahren. Mit ihm verliert die Region 
einen verlässlichen, zugewandten und lebensbejahenden 
Menschen, der viele Spuren hinterlässt – in seiner Familie, 
im Freundeskreis, im Schulwesen und im Ehrenamt. 
Seit 1973 lebte Klaus Richtsteiger in Ebnet, wo er nicht nur 
wohnte, sondern Heimat fand und sich aktiv ins Gemeinde-
leben einbrachte. 
Ein besonderes Herzensprojekt war für ihn der Ebneter 
Christkindlesmarkt, den 1989 seine Frau Angelika ins Leben 
gerufen hatte. Nach deren Tod führte er diese Tradition 13 
Jahre lang weiter, wobei ihm wichtig war, dass nicht der 
Kommerz, sondern der gute Zweck im Mittelpunkt steht. 

Foto: privat 

demokratisch loyale Institutionen voraus: Verwaltungen, Si-
cherheitsbehörden, Gerichte. 
Deshalb stellt sich nicht nur die Frage, was geschieht, wenn 
ein Verbotsantrag scheitert. Ebenso wichtig ist die Frage, was 
geschieht, wenn er zu spät kommt. 
Unabhängig von juristischen Verfahren bleibt unsere zentrale 
Aufgabe vor Ort: Wie stärken wir Respekt, Zusammenhalt und 
die Würde jedes Menschen? Wie fördern wir Bildung, Dialog 
und demokratische Kultur? 

„Bildung ist die mächtigste Waffe, um die Welt zu verändern“, 
sagte Nelson Mandela. Bildung bedeutet mehr als Wissen, sie 
vermittelt Werte, Dialogfähigkeit und Friedensfähigkeit. Ein 
besonderer Dank gilt jenen, die kürzlich unter ein auf den As-
phalt lackiertes „AfD jetzt!“ mit Kreide geschrieben haben: 

„verbieten, Ebnet bleibt bunt“ 
Für uns ein deutliches Zeichen für Engagement und Zusam-
menhalt. Ebnet lebt von Vielfalt, Engagement und Verantwor-
tung. Dass unser Ort bunt bleibt, dafür stehen wir alle, und 
genau das machen wir sichtbar, auf der Straße wie im Alltag. 

Aus Lilou wird CERVO - vertrauter Ort mit neuem Leben 
Im Januar hat Fabrizio Stampone das Café Lilou in Ebnet 
übernommen und führt es unter dem neuem Namen CERVO 
– Café | Pinseria | Trattoria weiter. Sein Konzept schildert er 
wie folgt:
Das bewährte Café-Konzept, lebt weiter – mit der gewohn-
ten Qualität, der persönlichen Atmosphäre und dem An-
spruch, Gästen eine genussvolle Auszeit zu bieten. 
Gleichzeitig bringt Herr Stampone seine Erfahrung aus der 
Gastronomie ein und erweitert das Konzept behutsam, aber 
spürbar. Aus dem Café ist ein vielseitiger Treffpunkt gewor-
den, der nun auch als Pinseria und Trattoria neue kulinari-
sche Erlebnisse schafft – ohne dabei seinen ursprünglichen 
Charakter zu verlieren. 
Besonders wichtig war Herrn Stampone dabei eines: Konti-
nuität. Das gesamte Team wurde übernommen, vertraute 
Gesichter bleiben erhalten. 
Mit erweiterten Öffnungszeiten von Dienstag bis Sonntag, 
jeweils von 9.30 bis 22.30 Uhr, schafft CERVO Raum für 
Begegnungen zu jeder Tageszeit. 

OB-Wahl am 26. April 2026______________________ 
von Ina Aufderheide und Ulrike Eberius 
Am 26. April 2026 wird in Freiburg für die nächsten 8 Jahre 
eine neue Oberbürgermeisterin oder ein neuer Oberbürger-
meister direkt von den Bürgerinnen und Bürgern gewählt. 
Die Amtszeit des aktuellen Oberbürgermeisters Martin Horn 
endet am 1. Juli 2026.  
Zwar haben wir in Ebnet mit unserer Ortsvorsteherin Gabriele 
Hoferichter (Forum), dem gewählten Ortschaftsrat (Forum, 
Freie Wähler Pro Ebnet, CDU) als politischer Vertretung des 
Stadtteils sowie der Ortsverwaltung eigene Strukturen vor Ort, 
die sich um viele Anliegen kümmern. Wichtige Entscheidungen – 
etwa zu Verkehr, Bildung, Finanzen oder größeren Projekten 
– werden jedoch im Rathaus der Stadt Freiburg getroffen. Umso 
wichtiger ist es, an der OB-Wahl teilzunehmen und mitzu-
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entscheiden, wer gewählt wird. Trotzdem gehen oft nur etwa 
die Hälfte der Wahlberechtigten zur Wahl: vor 8 Jahren 
waren es in Freiburg im ersten und zweiten Wahlgang 
jeweils etwas über 50 %.  

Wer darf wählen? 
Wählen dürfen alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt Freiburg, 
die aus einem Land der Europäischen Union kommen, mindes-
tens 16 Jahre alt sind und seit mindestens drei Monaten in 
Freiburg wohnen. Auch wenn Deutsch nicht Ihre erste Sprache 
ist: Ihre Stimme zählt! 
 
Wie wird gewählt? 
Die Wahl ist einfach: Sie haben eine Stimme und wählen 
eine Person. Gewählt wird in Ebnet im Wahllokal in der Drei-
samhalle oder bequem per Brief. Alle Wahlberechtigten erhal-
ten Ende März eine Wahlbenachrichtigung per Post, in der 
auch erläutert wird, wie die Briefwahl funktioniert. 
 
Gewählt wird nach dem Mehrheitsprinzip. Das bedeutet: Im 
ersten Wahlgang gewinnt, wer mehr als die Hälfte der 
Stimmen erhält. Falls das niemand schafft, gibt es am 17. 
Mai 2026 eine Stichwahl zwischen den zwei Kandidierenden 
mit den meisten Stimmen.  
 
Zu den Kandidierenden zählen unter anderem der amtierende 
Oberbürgermeister Martin Horn sowie Monika Stein, die bereits 
bei der letzten OB-Wahl 2018 die meisten Stimmen auf sich 
vereinen konnten und nun erneut kandidieren. Es gibt einige 
Möglichkeiten, alle Kandidat*innen kennenzulernen – im April 
z.B. hier:   
13. April: „Wahlarena“ im Bürgerhaus Seepark (mit Live-
stream) 

15. April: Öffentliche Vorstellung im Konzerthaus Freiburg 
(mit Livestream)   
Außerdem kann man mit dem „Kandidat-O-Mat“ der 
Landeszentrale für politische Bildung, der ab dem 4. April 
online ist, die Positionen der Kandidat*innen vergleichen 
(www.kandidatomat.de).  
Weitere Information zur OB-Wahl finden Sie auf der 
Homepage der Stadt Freiburg: 
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Tempo 30 in der Schwarzwaldstraße_______________ 
von Christoph Schellhammer 
 
Im März wurde die einheitliche Geschwindigkeitsbegrenzung 
auf 30 km/h, die ganztägig gilt, in der Schwarzwaldstraße vom 
Messplatz bis zum östlichen Ortsausgang Ebnet verlängert.  
Damit wurde ein Flickenteppich von unterschiedlichen Ge-
schwindigkeitsgeboten und zeitlichen Einschränkungen berei-
nigt, der sowohl Einheimische als auch Gäste immer wieder 
verwirrte. Für Anwohner der Schwarzwaldstraße wirkt sich die 
Geschwindigkeitsreduzierung deutlich mit geringerer Lärmbe-
lastung aus!  
Mit gegenseitiger Rücksichtnahme bewegen sich alle sicherer 
und entspannter in der Schwarzwaldstraße und überhaupt im 
Verkehr.  


